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IMPRESSUM: Herausgeber:



Der Wahlausschuss der Verfassten Studierendenschaft der Universität Konstanz Der Wahlausschuss wird vertreten durch den Wahlleiter Felix Luther.



Postanschrift:



Verfasste Studierendenschaft, Fach 56, Universitätsstraße 10, 78464 Konstanz



Auflage:



2000 Exemplare. Ausgelegt in der Universität Konstanz ab Mai 2017.



Vorwort Liebe Mitstudierende, dass in den universitären Gremien studentische Mitglieder sitzen, ist keine Selbstverständlichkeit. Jahrelang kämpften Studis für das Recht, an den Entscheidungen der Universität beteiligt zu werden. Heute sitzen in fast allen universitären Gremien studentische Vertreter*innen und werden gehört. Wie soll eine Reform umgesetzt werden? Wie sollen Mittel verwendet werden? Welche*r Professor*in soll den Lehrstuhl übernehmen, wenn die/der aktuelle Inhaber*in emeritiert wird? Sollen bzw. müssen Prüfungsordnungen an die Zeichen der Zeit angepasst werden? An all diesen wichtigen Fragen sind Studis beteiligt. Du hast die Wahl – Du entscheidest! Wer soll diese Fragen im Namen der Studierenden beantworten? Demokratie kann nur gelingen, wenn sie gelebt wird! Seit gut drei Jahren existiert zudem eine Verfasste Studierendenschaft an der Universität Konstanz. Hieraus folgen große Aufgaben, aber auch scheinbar unbegrenzte Möglichkeiten, die Universität und unser Leben in Konstanz zu gestalten. Zur Zeit gehen 10 Euro deines Semesterbeitrags an die Studierendenschaft. Wie soll dieses Geld verwendet werden? Soll der Beitrag steigen oder sinken? Soll sich die Studierendenschaft stärker mit Kultur, Umweltschutz, Wohnungsnot und Flüchtlingen beschäftigen oder sich auf hochschulpolitische Themen beschränken? Du hast die Wahl! – Du entscheidest! Am 20. und 21. Juni werden nicht nur die studentischen Mitglieder in den universitären Gremien, sondern auch das Studierendenparlament und die Wahlgremien der Studienfachschaften gewählt. Geh‘ wählen! Entscheide mit! Darüber hinaus hast Du die Möglichkeit bei zwei Urabstimmungen direkten Einfluss auf die zukünftige Ausrichtung der Studierendenschaft und auf dein Leben in Konstanz zu nehmen.
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Allgemeine Informationen zur Wahl



Wer darf wählen? Wahlberechtigt ist nur, wer im Wählerverzeichnis eingetragen ist. Dies sind grundsätzlich alle Mitglieder der Studierendenschaft (die immatrikulierten Studierenden und immatrikulierten Promovierenden der Universität Konstanz) - ausgenommen sind beurlaubte Studierende und Zeitstudierende. Bei den Wahlen der Studienfachschaftswahlgremien, der Fachbereichsräte, sowie der Sektionsräte sind dagegen nur Mitglieder der jeweiligen Studienfachschaft, des Fachbereichs oder der Sektion wahlberechtigt.



Wann und wo wird gewählt? Die Wahlen finden am 20. und 21. Juni 2017 auf K5 (untere Mensaebene; hinter der Pastabar) statt. Alternativ ist die Stimmabgabe in Form einer Briefwahl möglich.



Was wird gewählt? Gewählt werden die studentischen Vertreter*innen des Senats, der Sektionsräte und der Fachbereichsräte, sowie die Zusammensetzung des Studierendenparlamentes und der Studienfachschaftswahlgremien.



Wen soll ich wählen? Zur besseren Entscheidungsfindung haben wir für dich eine Wahlmaschine eingerichtet. Diese findest du unter: www.asta.uni-konstanz.de/Wahlmaschine
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Die Wahl zum Senat Der Senat ist das höchste beschlussfassende Gremium der Universität. Seine Mitglieder setzen sich im Wesentlichen zusammen aus dem Rektorat, Vertreter*innen der Hochschullehrer*innen, Akademischen (wissenschaftlichen) Mitarbeiter*innen und nichtwissenschaftliche (wissenschaftsunterstützende) Mitarbeiter*innen sowie vier Studierenden als Vollmitglieder und einem weiteren studentischen Mitglied ohne Stimmrecht, welches durch die Fachschaftskonferenz (FSK) gewählt wird. Die Aufgaben des Senats umfassen Angelegenheiten u.a. in Forschung, Lehre und Studium, sowie die Wahl der/des Rektors*in und der Prorektor*innen (gemeinsam mit dem Unirat). Im Senat wird darüber hinaus beispielsweise über die Berufung von Professor*innen mitentschieden und es wird über die Einrichtung, Änderung oder Aufhebung von Studiengängen sowie Regelungen zu grundlegenden Studienbedingungen (z.B. Anwesenheitspflicht in Vorlesungen und Seminaren) beschlossen. Momentan vertreten euch im Senat Lena Maria Beier (GHG), Franziska Humpert (GHG), Kilian Riez (LHG) und Anne-Kathrin Stroppe (Juso) sowie Daniel Schröder als ständiger Gast der Verfassten Studierendenschaft (ohne Stimmrecht). Aktuell diskutierte Themen im Senat sind die Umsetzung der Lehramtsreform mit dem Übergang vom Bachelor zum Master of Education, die Erstellung eines Promotionskodex, sämtliche (Neu-)Berufungen von Professor*innen, die Lehrauftragsvergütungen und die Vorbereitung auf die nächste Exellenzinitiative. Bei Rückfragen stehen euch die amtierenden Senator*innen ([email protected]) jederzeit gern zur Verfügung. Es stehen folgende Listen und KandidatInnen zur Wahl: Liste 1: Liberale Hochschulgruppe (LHG) 1. Kilian Alexander Riez 2. Felix Luther 3. Nicola Stürner 4. Julia Heimann 5. Ibrahim Usta 6. Luisa Spiessmacher 7. Lea Charlotte Friedrich 8. Maximilian Brinkmann



Liste 2: Grüne Hochschulgruppe (GHG) 1. Béla Koch 2. Sina Feil 3. Konstantin Eisel 4. Anna Steinhardt 5. Ilmari Thömmes-Jeltsch 6. Roxane Kilchling 7. Jonas Rösch 8. Lena Maria Beier



Liste 3: Die GRAUEN 1. Jonas Brüderlin 2. Daniel Schröder 3. Michael Schiefelbein 4. Hanna Nüllen 5. Jacqueline Berl 6. Vera Kreutzmann 7. Bennet Rosswag 8. Alexandre Bischofberger



Liste 4: Juso Hochschulgruppe 1. Tamara Meier 2. Yannick Scharf 3. Marc Alexander Lorenz 4. Daniel Färber 5. Simone Münch 6. Clemens Walter Nollenberger 7. Marius Marquardt 8. Florian Geiser



Liste 5: Studi-Liste 1. Patrick Haiber 2. Annika Bähring 3. Michaela Rohr 4. Steffen Reinbold



Diese Veröffentlichung hat keinen rechtsverbindlichen Charakter. Wahlvorschläge für den Senat, die Sektionsräte und Fachbereichsräte werden durch den universitären Wahlausschuss zugelassen und rechtsgültig amtlich bekannt gemacht.
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Musterstimmzettel:



Bei der Wahl zum Senat hast Du vier Stimmen. Diese kannst Du auf Bewerber*innen von verschiedenen Listen verteilen. Pro Bewerber*in kannst du maximal zwei Stimmen vergeben. Achtung: Stimmzettel mit mehr als vier Kreuzen sind ungültig Seite 4



Die Wahl zu den Sektionsräten Die Sektion ist die organisatorische Grundeinheit der Universität; sie erfüllt in ihrem Bereich die Aufgaben der Universität. Die Sektion koordiniert die Erfüllung der Aufgaben der Fachbereiche in Lehre, Studium und Forschung (§ 16 I Grundordnung). Die Studierenden werden im Sektionsrat durch einen Studierenden pro Fachbereich vertreten. Die FSK kann ein beratendes Mitglied in jeden Sektionsrat berufen.



Musterstimmzettel:



Bei der Wahl zum Sektionsrat hast Du eine Stimme. Achtung: Stimmzettel mit mehr als einem Kreuz sind ungültig!
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Die Wahl zu den Fachbereichsräten Die Fachbereichsräte beraten die jeweiligen Sektionen und bereiten deren Entscheidungen vor. Sie erarbeiten die Entwürfe des fachbereichsbezogenen Teils des Struktur- und Entwicklungsplans der Sektion, der fachbereichsbezogenen Prüfungsordnungen, sowie des Lehrprogramms des Fachbereichs (vgl. § 19 I Grundordnung).



Musterstimmzettel:



Bei der Wahl zum Fachbereichsrat hast Du zwei Stimmen. Achtung: Stimmzettel mit mehr als zwei Kreuzen sind ungültig!
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Die Verfasste Studierendenschaft – ein Irrgarten der Gremien?! SFS, SFSWG, FSK, StuPa, AStA, LeO - Du blickst nicht mehr durch? - Kein Problem!



SFS = Studienfachschaft Die SFS tagt meist wöchentlich. Mitglieder sind alle Studis der entsprechenden Studiengänge; ohne Wahl. SFSWG = Studienfachschaftswahlgremium Das SFSWG besteht aus 7 Mitgliedern und wird bei den Wahlen von allen Studis, der entsprechenden Studiengängen gewählt. Das SFSWG wählt u.a. den/die Vertreter*in der SFS in der FSK.



AStA = Allgemeiner Studierendenausschuss Der AStA ist das Exekutivorgan der Studierendenvertretung. Die Referent*innen des AStA werden vom Studierendenparlament gewählt und kontrolliert.



FSK = Fachschaftskonferenz Die FSK besteht aus einem/einer Vertreter*in pro SFS und beschäftigt sich mit Fragen der Lehre (z.B. Prüfungsordnungen) und ganz allgemein den Belangen der Studienfachschaften.



StuPa = Studierendenparlament Die 23 StuPa-Mitglieder werden bei den Uniwahlen gewählt und beschäftigen sich mit allen Fragen der Studierendenschaft, die nicht unmittelbar die Lehre, die Arbeit der Studienfachschaften oder den Haushalt betreffen.



LeO = Legislativorgan Das LeO beschäftigt sich mit dem Haushalt und den grundlegenden Entscheidungen (z.B. Satzungsänderungen) der Studierendenschaft. Es setzt sich zusammen aus den 16 FSKMitgliedern, den 23 StuPa-Mitgliedern sowie 7 weiteren Mitgliedern, welche von den mitgliederstärksten Studienfachschaften (gewählt durch deren SFSWG) entsandt werden.



Zeitgleich mit den Wahlen stimmt die Studierendenschaft über eine neue Struktur ab. Dazu mehr ab Seite 31!
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Briefwahl Du bist an den Wahltagen nicht in Konstanz? – Kein Grund dein Wahlrecht nicht zu nutzen! Beantrage einfach die Briefwahl! So geht’s: Schritt 1:



Lade den Antrag auf Ausstellung eines Wahlscheins und Aushändigung der Briefwahlunterlagen für die Wahlen 2017 herunter. (www.uni-konstanz.de/Wahlen)



Schritt 2:



Fülle den Antrag aus und sende ihn rechtzeitig an: Abteilung für Akademische und Internationale Angelegenheiten -WahlleitungFach 206, Universitätsstraße 10, 78457 Konstanz Achtung: Anträge, die nach dem 12. Juni 2017 eingehen können nicht mehr berücksichtigt werden!



Schritt 3:



Fülle die erhaltenen Wahlunterlagen vollständig aus und schicke sie rechtzeitig zurück an: Abteilung für Akademische und Internationale Angelegenheiten -WahlleitungFach 206, Universitätsstraße 10, 78457 Konstanz Achtung: Die Wahlunterlagen müssen spätestens am 21. Juni 2017 um 16 Uhr bei der Wahlleitung eingegangen sein. Später eingegangene Wahlunterlagen werden nicht berücksichtigt! So füllst du die Unterlagen richtig aus: 1. Fülle die Stimmzettel aus. Beachte dabei die Hinweise auf den Stimmzetteln. Es kann nur auf den amtlichen Stimmzetteln gewählt werden. 2. Fülle die Erklärung auf dem Wahlschein aus und unterschreibe diesen. 3. Lege den Stimmzettel in den Stimmzettelumschlag; verschließe diesen Umschlag bitte nicht. 4. Lege den Stimmzettelumschlag in den Wahlbriefumschlag. 5. Lege den Wahlschein ebenso in den Wahlbriefumschlag. 6. Verschließe den Wahlbriefumschlag.



Oder du füllst das



Online-Formular aus:



www.uni.kn/wahlen Þ oben rechts einloggen Þ „Senat, Sektions- und Fachbereichsräte sowie StuPa und Studierendenfachschaftswahlgremien (SFSWG)“ Þ „Wahlvorschläge und Briefwahl“
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Die Wahl zu den Studienfachschaftswahlgremien In der Studienfachschaft kann sich jede*r Studierende engagieren. Die (meist) wöchentlich stattfindenden Fachschaftssitzungen sind somit Vollversammlungen aller Studierenden der jeweiligen Studiengänge. Da aus Vollversammlungen jedoch keine Wahlen hervorgehen dürfen, benötigen die Fachschaften Wahlgremien. Die Studienfachschaftswahlgremien (SFSWG) bestehen aus sieben Mitgliedern der jeweiligen Studiengänge. Diese sind von allen Studierenden der entsprechenden Studiengänge zu wählen. Das SFSWG wählt die/den FSK-Vertreter*in der Studienfachschaft (sowie evtl. eine*n zusätzliche*n Vertreter*in für das LeO), den/die Fachschaftsprecher*in und den/die Schatzmeister*in der Studienfachschaft. Rückfragen können gerne an die FSK-Koordination ([email protected]) oder die jeweilige Studienfachschaft gestellt werden. Musterstimmzettel:



Bei den Wahlen zum SFSWG existiert gewöhnlich nur eine Liste. Auf dieser Liste kannst du sieben Kreuze verteilen. Achtung: Pro Bewerber*in kann nur eine Stimme vergeben werden. Werden zu einer Wahl zum SFSWG keine Listen eingereicht, können direkt bei der Wahl bis zu sieben unterschiedliche Personen eingetragen werden. Die eingetragenen Personen müssen Mitglied der entsprechenden Studienfachschaft sein. Seite 11



Die Wahl zum Studierendenparlament Das Studierendenparlament (StuPa) ist das politische Organ der Studierendenschaft. Die 23 Mitglieder beschäftigen sich mit allen Fragen, die nicht unmittelbar die Lehre und Forschung oder die Arbeit der Studienfachschaften betreffen. Insbesondere beschäftigt sich das StuPa mit der universitären Infrastruktur, dem Studierendenwerk (Besetzung seiner Gremien), politischen Erklärungen im Namen der Studierendenschaft, Wahl und Kontrolle des Allgemeinen Studierendenausschusses (AStA), sowie Umsetzungsaufträgen an ebendiesen. Zusammen mit der Fachschaftskonferenz (FSK) bildet das StuPa das Legislativorgan (LeO), welches für den Haushalt und die Satzungen zuständig ist. Rückfragen können gerne an das StuPaPräsidium ([email protected]) gestellt werden. Ergebnisse der letzten Wahl: Liste



Ergebnis



Campus Union RCDS Konstanzer Hochschulgruppe



9,22 %



2



Die Grauen



10,22 %



2



Grüne Offene Linke Liste (GOLL)



11,58 %



3



Liberale Hochschulgruppe (LHG)



15,50 %



4



Sozialdemokratische Liste (Jusos)



22,51 %



5



Grüne Hochschulgruppe (GHG)



30,97 %



7



23%



Sitze



9% 15% RCDS LHG GRAU



10%



GOLL GHG Juso



31%



12%
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Es stehen folgende Listen zur Wahl:



Wen soll ich wählen? Zur besseren Entscheidungsfindung haben wir für dich eine Wahlmaschine eingerichtet. Diese findest du unter: www.asta.uni-konstanz.de/Wahlmaschine Musterstimmzettel:



Bei der StuPa-Wahl hast Du vier Stimmen. Diese kannst Du beliebig auf die Bewerber*innen und Listen verteilen. Achtung: Stimmzettel mit mehr als vier Kreuzen sind ungültig! Seite 13



Wofür stehen die Listen?



These:



LHG



GHG



RCDS



Grauen



Juso



GOLL



✓



Die Studierendenvertretung sollte sich für ein verpflichtendes landesweites Semesterticket für den Personennahverkehr einsetzen.



✗ ✓ ✓



✓



-



Ein Kulturticket, das von allen Studierenden finanziert wird, ist eine schlechte Idee und sollte neu verhandelt werden.



✓ ✗



-



✗



✗ ✗



Für bestimmte Ämter in der Studierendenvertretung sollte auch weiterhin eine Aufwandsentschädigung gezahlt werden.



✗ ✓



-



✓ ✓ ✓



Die Studierendenschaft sollte eine Bierpreisbremse von 1,50€/0,5l auf all ihre Veranstaltungen einführen.



✗ ✗ ✗



✓



✗ ✓



Die Studierendenvertretung soll sich für die Abschaffung der Zivilklausel Landesweit stark machen.



✓ ✗ ✓



✓



✗ ✗



✓ ✗



Die Liste stimmt der These zu. Die Liste steht neutral zu dieser These. Die Liste lehnt diese These ab.



Die vollständige Wahlmaschine findest du unter: www.asta.uni-konstanz.de/Wahlmaschine Seite 14



Vorstellung der Liste 1: Liberale Hochschulgruppe (LHG) (Für den Inhalt und die Gestaltung der Seite ist ausschließlich die Liste verantwortlich.)



Endlich Sommer. Grillen am Bismarckturm. Eintauchen in den kühlen Seerhein. Du kannst den ganzen Tag die Sonne genießen. Tust du aber nicht. Nicht am 20. und 21. Juni. Denn du willst mehr.



Du willst die Dinge selbst in die Hand nehmen. Du willst deine Hochschule verbessern. Du gibst die Richtung vor. Und gehst wählen.



Seite 15



Die Meinung der Liste 1: Liberale Hochschulgruppe (LHG) These: Die Studierendenvertretung sollte sich für ein verpflichtendes landesweites Semesterticket für den Personennahverkehr einsetzen.



✗ „Die große Mehrheit der Studierenden hat ohnehin keinen Bedarf an einem BW Semesterticket. Das sind jene, die direkt in Konstanz wohnen, die mit dem Auto oder dem Fahrrad in die Uni fahren, oder die in einem anderen Bundesland oder Kanton wohnen - was für eine Grenzstadt natürlich auch ein großes Thema ist. Jeden dieser Studierenden jedoch dazu zu zwingen, jedes Semester eine Summe von etwa 100 EUR zu zahlen, kommt nur den Bahn-Unternehmen zugute, und beschränkt die Reisefreiheit. Während wir die Idee eines Semestertickets nicht ablehnen, befürworten wir dies aber auf freiwilliger Basis.“



These: Ein Kulturticket, das von allen Studierenden finanziert wird, ist eine schlechte Idee und sollte neu verhandelt werden.



✓ „Wir stehen für den Respekt des Individuums und lehnen das sogenannte „Kulturticket“ ab, da es ein Paradebeispiel falsch verstandener Solidarität ist, bei dem die gesamte Studierendenschaft zur Kasse gebeten wird – wohl wissend, dass nur ein Bruchteil davon profitiert. Zwar bedeuten jeweils zwei Euro pro Semester und Studierendem nicht die Welt, jedoch ist es unbegreiflich, warum diejenigen, welche lieber ins Kino anstatt ins Theater gehen für die Kosten der anderen aufkommen sollen. Darüber hinaus hat sich die Studierendenschaft bei diesem Deal klar unter Wert verkauft.“



These: Für bestimmte Ämter in der Studierendenvertretung sollte auch weiterhin eine Aufwandsentschädigung gezahlt werden.



✗ „Aktuell erhalten eine Handvoll AmtsträgerInnen der Studierendenvertretung sogenannte „Aufwandsentschädigungen“ in Höhe von insgesamt 10.300 € pro Semester. Doch anstatt zu versuchen, strukturelle Probleme mit Geld zu kaschieren, muss viel eher auf ein effizienteres System gesetzt werden, welches es den Aktiven ermöglicht, sich zu engagieren und dennoch das Studium nicht schleifen lassen zu müssen. Durch eine Verkürzung von Kommunikationswegen und das Schaffen von eindeutigen Verantwortlichkeiten ist es möglich, dass Ehrenamt auch Ehrenamt bleibt und eure Gelder sinnvoll verwaltet werden können.“ Seite 16



These: Die Studierendenschaft sollte eine Bierpreisbremse von 1,50€/0,5l auf all ihre Veranstaltungen einführen.



✗ „Die Veranstaltungen der Studierendenschaft sollten wirtschaftlich tragfähig sein, eine Bierpreisbremse würde jedoch zu erheblichen wirtschaftlichen Verlusten z.B. auf dem Campus Festival führen. Unser Motto ist: So günstig wie möglich, so teuer wie nötig. Studentische Preise bei Veranstaltungen der Studierendenschaft müssen das A und O sein.“ These: Die Studierendenvertretung soll sich für die Abschaffung der Zivilklausel Landesweit stark machen.



✓ „Als LHG stehen wir voll und ganz hinter Artikel 5, Absatz 3 des Grundgesetzes, in welchem es heißt: „Kunst und Wissenschaft, Forschung und Lehre sind frei.“ Auch die baden-württembergische Wissenschaftsministerin Theresia Bauer (Grüne) folgt dieser Ansicht und hat im Dezember 2012 eine äußerst bemerkenswerte Erklärung veröffentlicht, in welcher sie sich darüber hinaus gegen gesetzliche Zivilklauseln ausspricht. Ein pauschales Verbot der Kooperation zwischen Universität und bestimmten Firmen würde dem fundamental widersprechen. Stattdessen setzen wir auf das Verantwortungsbewusstsein der Hochschulen.“



Die vollständige Wahlmaschine findest du unter: www.asta.uni-konstanz.de/Wahlmaschine
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Vorstellung der Liste 2: Grüne Hochschulgruppe (GHG) (Für den Inhalt und die Gestaltung der Seite ist ausschließlich die Liste verantwortlich.)
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Die Meinung der Liste 2: Grüne Hochschulgruppe (GHG) These: Die Studierendenvertretung sollte sich für ein verpflichtendes landesweites Semesterticket für den Personennahverkehr einsetzen.



✓ „Wir wollen zuerst klarstellen, dass "verpflichtend" hier etwas missglückt gewählt ist. Es geht um ein solidarisches System, d. h. alle zahlen etwas mit, damit ein großes neues Angebot entstehen kann, so wie es bereits beim aktuellen Semesterticket der Fall ist. Wir sind für ein solidarfinanziertes landesweites Semesterticket, das die kostenfreie Nutzung des DB-Netzes ermöglicht. Die Beteiligung weiterer Verkehrsverbünde gestaltet sich nach bisherigem Verhandlungsstand als nicht finanzierbar. Natürlich sollte das Ticket nur unter guten finanziellen Bedingungen für uns Studierende und nach einer landesweiten Abstimmung, die einen großen Rückhalt der Mehrheit der Studierenden generieren muss, eingeführt werden.“



These: Ein Kulturticket, das von allen Studierenden finanziert wird, ist eine schlechte Idee und sollte neu verhandelt werden.



✗ „Das solidarfinanzierte Kultursemesterticket ist eine tolle Anschaffung, von der alle Studierenden der Uni Konstanz profitieren können. Bereits heute bietet das Kulturticket Studierenden durch einen vergünstigten Zugang zum Angebot des Konstanzer Theaters und der Südwestdeutschen Philharmonie eine wichtige Möglichkeit zur kulturellen Teilhabe. Statt es abzuschaffen, sollte sein Geltungsbereich auf weitere Einrichtungen ausgedehnt werden und auch Sportveranstaltungen miteinschließen.“



These: Für bestimmte Ämter in der Studierendenvertretung sollte auch weiterhin eine Aufwandsentschädigung gezahlt werden.



✓ „Die Vorsitzenden der Studierendenvertretung sowie die Finanzreferent*innen stecken einen erheblichen Zeitaufwand in ihr Ehrenamt und tragen viel Verantwortung. Eine Aufwandsentschädigung steht ihnen zu und ändert nichts daran, dass sie sich ehrenamtlich engagieren. Eine Aufwandsentschädigung ist nötig und sollte sogar ausgebaut werden (die aktuellen Entschädigungen kommen für den mit Abstand bestbezahlten Posten aus eigener Erfahrung umgerechnet auf einen bis drei Euro pro Stunde geleisteter Arbeit und nur die wenigsten Posten in der StuVe werden überhaupt entschädigt). Eine Studierendenvertretung (StuVe) mit zwei festen Mitarbeitern, einem öffentlichen Haushalt mit Geldern aller Student*innen und einer Seite 19



weit längeren Liste an ständigen Aufgaben kann ohne eine gewisse Entschädigung kaum oder nicht dauerhaft befriedigend aufrechterhalten werden. Dazu gibt es zu viele Verantwortungen, die in der Studierendenvertretung einfach getragen und gemacht werden müssen. Unbezahltes Ehrenamt kann und soll nicht bindend sein. Wir alle brauchen aber Menschen, die in der StuVe bindend Aufgaben für uns als Studierendenschaft erfüllen. Unabhängig davon sind wir bereits aus einem anderen Grund für eine Aufwandsentschädigung. Finanziell nicht so gut gestellte Studierende, die neben dem Studium regelmäßig arbeiten müssen, um sich ihr Studium finanzieren zu können, sollten auch die Möglichkeit haben, sich in der StuVe zu engagieren.“



These: Die Studierendenschaft sollte eine Bierpreisbremse von 1,50€/0,5l auf all ihren Veranstaltungen einführen.



✗ „Wir mögen günstiges Bier. Manchmal kann es jedoch Sinn machen, dass man in der Preisgestaltung frei bleibt, weil man damit z. B. seine Organisations- oder Helferkosten deckt oder für einen guten Zweck verkauft. Die Preise sind bei Veranstaltungen der Studierendenvertretung außerdem so gut wie immer deutlich unter dem normalen Niveau und das wären die einzigen Veranstaltungen, bei denen solch eine Bierpreisbremse angesetzt werden könnte.“



These: Die Studierendenvertretung soll sich für die Abschaffung der Zivilklausel landesweit stark machen.



✗ „Wir sind für eine starke Zivilklausel, um Forschung zugunsten des Krieges zu unterbinden und so einen Schritt gegen Fluchtursachen und für mehr Frieden zu gehen! Ausschnitt aus der Zivilklausel der Uni Konstanz: "Der Große Senat der Universität Konstanz erklärt hierzu, dass Forschung für Rüstungszwecke, insbesondere zur Erzeugung von Massenvernichtungswaffen, an der Universität Konstanz keinen Platz hatte und auch in Zukunft keinen Platz haben wird." (mehr: https://www.uni-konstanz.de/forschen/forschungsprofil/zivilklausel/) Wir stellen uns ebenso gegen die jährliche Verleihung des Airbus-Group-Forschungspreis Claude Dornier, der die Rüstungsforschung von Nachwuchswissenschaftlern unter dem Namen eines berühmten Waffenfabrikanten des Dritten Reichs prämiert.“
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Vorstellung der Liste 3: Ring Christlich-Demokratischer Studenten (Für den Inhalt und die Gestaltung der Seite ist ausschließlich die Liste verantwortlich.)
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Die Meinung der Liste 3: Ring Christlich-Demokratischer Studenten These: Die Studierendenvertretung sollte sich für ein verpflichtendes landesweites Semesterticket für den Personennahverkehr einsetzen.



✓ „Wir vom RCDS setzen uns dafür ein, dass ein landesweites Semesterticket zu einem für Studenten angemessenen Preis eingeführt wird. Jedem Studenten in Baden-Württemberg soll die Möglichkeit eröffnet werden muss, dass er in den Semesterferien oder am Wochenende seine Eltern oder Freunde besuchen kann, ohne immer neue Fahrtickets für Bus und Bahn kaufen zu müssen. Wir wollen damit auch eine Vernetzung der Studenten und der Hochschulen landes- und womöglich auch bundesweit vorantreiben. Eine gute Vernetzung und Infrastruktur ist für den Innovationsstandort Baden-Württemberg und Deutschland unerlässlich.“



These: Ein Kulturticket, das von allen Studierenden finanziert wird, ist eine schlechte Idee und sollte neu verhandelt werden.



-



„Ein solidarfinanziertes Kultursemesterticket, wie es an unserer Hochschule seit



3 Semestern vorhanden ist, ist prinzipiell keine schlechte Idee, um einer breiten Masse an Studenten den Zugang zu Theatern, Philharmonie oder sonstigen kulturellen Institutionen zu erschwinglichen Preisen zu ermöglichen. Dabei sollte aber nicht das Geld der Studenten verwendet werden, um die kulturellen Einrichtungen finanziell über ein angemessenes Maß zu stärken. Dies ist derzeit nicht der Fall, da bisher wenige (vor allem die Veranstalter) auf Kosten der gesamten Studentenschaft vom Kulturticket profitieren. Ein ausgeglichenes Preis-Leistungs-Verhältnis muss deshalb gewahrt werden und hier besteht dringender Handlungsbedarf. Durch die jetzigen Konditionen verdient vor allem das Stadttheater an der sicheren Einnahmequelle durch die Studentenschaft. Der finanzielle Mehrwert auf studentischer Seite wird nicht erreicht.“



These: Für bestimmte Ämter in der Studierendenvertretung sollte auch weiterhin eine Aufwandsentschädigung gezahlt werden.



-



„Tendenziell ist dies bei Ämtern wie dem AStA-Finanzer sinnvoll, aber Ehrenamt



sollte grundsätzlich Ehrenamt bleiben.“
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These: Die Studierendenschaft sollte eine Bierpreisbremse von 1,50€/0,5l auf all ihre Veranstaltungen einführen.



✗ „Je nach Veranstaltung müssen bestimmte Kosten gedeckt werden, weshalb auch etwas teurere Preise, die noch günstiger als Kneipenpreise sind, zumutbar für jeden Studenten sein sollten. Darüber hinaus kostet ein Bier im Unibiergarten 3€.“



These: Die Studierendenvertretung soll sich für die Abschaffung der Zivilklausel Landesweit stark machen.



✓ „Die Frage, ab wann die Zivilklausel greift und wann nicht, ist schwer zu beantworten und meist nur eine willkürliche Entscheidung. GPS oder auch Internet sind vom Militär entwickelt worden und heute aus dem Alltag nicht mehr wegzudenken. Die Verweigerung der Entgegennahme von Geldern von Rüstungsfirmen würde die Freiheit von Forschung und Lehre daher erheblich einschränken. Letztlich soll jedem Wissenschaftler selbst überlassen bleiben, ob er einen militärischen Forschungsauftrag annimmt oder nicht. Daher sind wir gegen ein grundsätzliches Verbot von einer Forschung für Rüstungsfirmen und halten weiterhin die Freiheit der Forschung für ein schätzenswerteres Gut.“



Die vollständige Wahlmaschine findest du unter: www.asta.uni-konstanz.de/Wahlmaschine
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Vorstellung der Liste 4: Die Grauen (Für den Inhalt und die Gestaltung der Seite ist ausschließlich die Liste verantwortlich.)
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Die Meinung der Liste 4: Die Grauen These: Die Studierendenvertretung sollte sich für ein verpflichtendes landesweites Semesterticket für den Personennahverkehr einsetzen.



✓ „Aber: Nur all-inclusive Tickets sind akzeptabel. Wir fordern ein landesweites verpflichtendes Semesterticket, dass auch die Verpflegung mit Schnittchen und Champagner während der Fahrt sicherstellt.“



These: Ein Kulturticket, das von allen Studierenden finanziert wird, ist eine schlechte Idee und sollte neu verhandelt werden.



✗ „Suggestive Gegenfrage: Findet ihr, dass kein Kulturticket, das von wenigen Studierenden finanziert wird, eine durchschnittliche Idee ist und neu verhandelt werden sollte?“



These: Für bestimmte Ämter in der Studierendenvertretung sollte auch weiterhin eine Aufwandsentschädigung gezahlt werden.



✓ These: Die Studierendenschaft sollte eine Bierpreisbremse von 1,50€/0,5l auf all ihre Veranstaltungen einführen.



✓ „Seit 5 (in Worten: fünf!) Jahren fordern wir eine Bierpreisbremse. Die reaktionären Pisser der StuVe haben aber kein Mut zum Rausch! 1,50€/Halbe gibt es nur mit uns Grauen!“



These: Die Studierendenvertretung soll sich für die Abschaffung der Zivilklausel Landesweit stark machen.



✓ „Darüber hinaus soll sich die Studierendenvertretung für die Abschaffung von schlechten Mensaessen und unfreundlichen Bibliothekaren einsetzen.“
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Vorstellung der Liste 5: Juso Hochschulgruppe (Für den Inhalt und die Gestaltung der Seite ist ausschließlich die Liste verantwortlich.)



Wer sind wir? Die Jusos sind die Jugendorganisation der Sozialdemokratie. Die Juso- Hochschulgruppe ist eine der SPD nahe stehende, aber unabhängige studentische Gruppierung. Du musst also nicht SPD- Mitglied sein, um bei den Jusos mitzugestalten. Unsere Hochschulgruppe besteht aus Studierenden aller Fachbereiche, die Interesse an Politik haben und sich den Grundwerten der Sozialdemokratie verbunden fühlen. Was machen wir? Jusos beschäftigen sich mit so ziemlich jedem politischen Thema, in der Hochschulgruppe jedoch hauptsächlich mit Bildungspolitik und vor allem aktuelle Hochschulpolitik, welche unsere Uni betrifft. Dazu gehört auch die hochschulinterne Politik. An dieser beteiligten wir uns aktiv durch die Unterstützung des AStAs und eigenen Vertretern in diesem. Zudem haben wir semesterbezogene Schwerpunkte. Darüber hinaus fördern wir das politische Bewusstsein der Studierendenschaft durch Veranstaltungen und Aktionen auch außerhalb der Uni. Wir stehen für ein allgemeinpolitisches Mandat ein. Da die gesellschaftliche Verantwortung und die Interessen der Studierenden oftmals nicht einfach am Campusgelände enden. Aktuelle Schwerpunkte sehen wir in der Wohnungsnot für Studierende, der Förderung studentischer Aktivitäten und Angebote. Dazu zählen unter anderem das Kulturticket, die Verhandlungen über ein landesweites Semesterticket, eine klare Absage gegenüber Studiengebühren, die Ausweitung von Streamingdiensten an der Uni, allgemein besseren Studienbedingungen, sowie einer effizienten und selbstbewussten Studierendenvertretung, die in der Lage ist den Interessen der Studierenden in Konstanz Gehör zu verschaffen. Die Juso-HSG trifft sich jeden Montag um 18:45 Uhr in C421 (bei gutem Wetter im Biergarten).
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Die Meinung der Liste 5: Juso Hochschulgruppe



These: Die Studierendenvertretung sollte sich für ein verpflichtendes landesweites Semesterticket für den Personennahverkehr einsetzen.



-



„Wir befürworten prinzipiell ein landesweites Semesterticket, allerdings nur unter der Voraussetzung, dass es nicht unverhältnismäßig teuer (unter 120€) wird. In dieser Hinsicht unterstützen wir die Landes-ASten-Konferenz, die darüber zurzeit mit der Bahn und den Verkehrsverbünden verhandelt.“ These: Ein Kulturticket, das von allen Studierenden finanziert wird, ist eine schlechte Idee und sollte neu verhandelt werden.



✗ „Die aktuellen Konditionen sind für die Studierenden sehr gut und ermöglichen es, für weniger als 2 € pro Semester pro Studierenden an einem vielfältigen kulturellen Angebot teilzunehmen. Dadurch können auch sozial schwache Studierende attraktive Angebote wahrnehmen. Außerdem gibt es aktuell Verhandlungen über eine Ausweitung des Tickets. Dieses Potential sollte nicht verschenkt werden.“ These: Für bestimmte Ämter in der Studierendenvertretung sollte auch weiterhin eine Aufwandsentschädigung gezahlt werden.



✓“Aufwandsentschädigungen sollte es für Ämter mit hoher Verantwortung und intensivem Zeitaufwand geben.“ These: Die Studierendenschaft sollte eine Bierpreisbremse von 1,50€/0,5l auf all ihre Veranstaltungen einführen.



✗ „Ohne eine Aufstellung von Weinbrunnen und Wodkaspendern stellen Bierautomaten die Überbevorteilung der Gruppe der Biertrinker dar und widersprechen damit dem Grundsatz einer diversen und selbstbestimmten Gesellschaft. Wir sollten nicht nur eine Exzellenzuni sein, sondern auch exzellente Trinker.“ These: Die Studierendenvertretung soll sich für die Abschaffung der Zivilklausel Landesweit stark machen.



✗ „Wir stehen dafür ein, dass wissenschaftliche Einrichtungen wie Universitäten, ausschließlich für zivile Zwecke forschen sollten. Die Drittmittelförderung sollte transparent kommuniziert werden.“
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Vorstellung der Liste 6: Grüne Offene Linke Liste (GOLL) (Für den Inhalt und die Gestaltung der Seite ist ausschließlich die Liste verantwortlich.)
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Die Meinung der Liste 6: Grüne Offene Linke Liste (GOLL)



These: Die Studierendenvertretung sollte sich für ein verpflichtendes landesweites Semesterticket für den Personennahverkehr einsetzen.



✓„Mehr Mobilität für Studierende.“ These: Ein Kulturticket, das von allen Studierenden finanziert wird, ist eine schlechte Idee und sollte neu verhandelt werden.



✗ „Kultur ist wertvoll für jede Gesellschaft und sollte solidarisch finanziert werden.“ These: Für bestimmte Ämter in der Studierendenvertretung sollte auch weiterhin eine Aufwandsentschädigung gezahlt werden.



✓„Arbeit muss entlohnt werden.“ These: Die Studierendenschaft sollte eine Bierpreisbremse von 1,50€/0,5l auf all ihre Veranstaltungen einführen.



✓„Bremsen sind immer gut #Schulz“ These:Die Studierendenvertretung soll sich für die Abschaffung der Zivilklausel Landesweit stark machen.



✗ „Wenn die sich gegenseitig noch besser umbringen wollen, sollen die das selber machen.“



Die vollständige Wahlmaschine findest du unter: www.asta.uni-konstanz.de/Wahlmaschine
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Urabstimmung: Landesweites Semesterticket nur auf freiwilliger Basis (Für den Inhalt und die Gestaltung der Seite sind ausschließlich die Antragsteller*innen verantwortlich.)



Mit einem landesweiten Semesterticket soll man demnächst abends und am Wochenende in ganz Baden-Württemberg die öffentlichen Verkehrsmittel nutzen dürfen. Allerdings hat die Sache einen gewaltigen Haken: Im Rahmen einer teilweisen Solidarfinanzierung sollen alle Studierenden zum Kauf verpflichtet werden. Das bedeutet, dass jedeR Studierende zusätzlich zum bereits bestehenden Semesterbeitrag von 150 € künftig etwa 100 € für die öffentlichen Verkehrsmittel zahlen muss – auch, wenn diese überhaupt nicht genutzt werden. Ein solches Modell ist bereits im Vorfeld auszuschließen, sodass Verhandlungen über freiwillige Varianten geführt werden können, welche den individuellen Bedürfnissen der Studierenden auch gerecht werden. Für eine vollzeitige Nutzung des ÖPNV sollen zusätzliche Gebühren erhoben werden. Hierbei handelt es sich um die derzeit schon gültigen Tarife von 53,20 € bei den Stadtwerken bzw. 54,10 € beim VHB. Darüber hinaus liegt die vollzeitige, landesweite Erweiterung bei ungefähr 200 € und kann nur zusätzlich zum regionalen Semesterticket erworben werden:



= 405,55 € pro Semester Die Studierendenschaft möge in einer Urabstimmung beschließen: Ein landesweites Semesterticket für den öffentlichen Personennahverkehr kann an der Universität Konstanz ausschließlich auf freiwilliger Basis eingeführt werden. Die derzeit gültigen Regelungen zum „Studi-Ticket“ der Stadtwerke Konstanz bzw. des Verkehrs-verbund Hegau-Bodensee bleiben hiervon unberührt.
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Urabstimmung: Reform der Studierendenschaft (Für den Inhalt und die Gestaltung der Seite sind ausschließlich die Antragsteller*innen verantwortlich.)



Die Strukturen in unserer Studierendenschaft sind undurchsichtig und die Vorgänge extrem bürokratisch. Um alle Ämter der aktuellen Studierendenschaft zu besetzten sind über 200 Aktive notwendig. Um diese Verwaltungsstrukturen, die über die Jahre entstanden sind, zu verschlanken und die Zuständigkeiten klarer zu regeln, hat das StuPa einstimmig die Durchführung einer Urabstimmung beschlossen. Den Antrag unterstützt durch Beschluss sowohl die FSK als auch der AStA. Im Groben sind zwei Änderungen geplant. Zum einen wird auf der legislativen Seite das große Legislativorgan abgeschafft und zum anderen wird auf der exekutiven Seite der AStA reformiert. An die Stelle des Legislativorgans tritt das StuPa, welches jedoch in seinen Möglichkeiten durch die FSK beschränkt wird (Vetorecht). Der AStA besteht zukünftig aus fünf Fraktionsvertreter*innen, vier Referent*innen und den beiden Vorsitzenden. Die vier Referate werden sein: 1. Finanzen 2. Kultur & Events 3. Nachhaltigkeit, Gleichstellung & Soziales 4. Hochschulpolitik Während das Finanzreferat das Budget verwaltet, fördert das Referat für Kultur & Events den Zugang aller Mitglieder der Studierendenschaft zur Kultur und ist für die Planung und Durchführung von gewerblichen Events (z.B. AStA-Party) zuständig. Das Referat für Nachhaltigkeit, Gleichstellung & Soziales kümmert sich um die sozialen Belange der Studierenden und das Referat für Hochschulpolitik fördert den internen und externen Austausch über hochschulpolitische Themen. Um diese Aufgaben erfüllen zu können, können die Referent*innen Beauftragte ernennen. Die Verantwortung für das Handeln dieser Beauftragten trägt weiterhin der/die Referent*in und muss hierfür auch Rechenschaft gegenüber dem StuPa ablegen. Auf den nächsten Seiten findest Du zwei Schaubilder, die die neue Struktur darstellen. Rückfragen gerne an: [email protected] Die vollständige Satzung über die abgestimmt wird, ist online (www.asta.unikonstanz.de) abrufbar und liegt in gedruckter Form sowohl im AStA-Café als auch im AStA-Büro aus.
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